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CHRONIK DER BERNER WOCHE
BEBNERLAND

25. Nov. Die Gewerbeschule Münsingen be-
geht ihr 75jähriges Jubiläum.

— In Langenthal treffen 26 Wiener Kinder
ein, die in Langenthal und in die um-
liegenden Gemeinden verteilt werden.

26. Nov. Dem Kanton Bern wird ein Bun-
desbeitrag für die Verbauung des Lom-
baches bewilligt.

— In Burgdorf wird während der Nacht
ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt,
bei dem Schmuck im Gesamtwert von
9000 Franken entwendet wurde.

— Bassecowrt weiht eine neue protestan-
tische Kirche ein,

27. Nov. Beim Spielen im Walde stürzt
ein 13 Jahre alter Knabe aus Wien in
Hohftuh über eine hohe Fluh, und kann
nur mehr als Leiche geborgen werden.

— Die Hoteliers von Thun begrüssen den
5000. Amerikaner, der in dieser Stadt
eintrifft, mit Musik, Blumen, Trachten-
meitschi, einem Geschenk und einem
Ball.

28. Nov. Ins schafft eine zweite Motor-
spritze zur Bekämpfung des Kartoffel-
käfers an.

29. Nov. Interlaken schrumpft als «Garni-
son» immer mehr ein. Vom Frühling
1942 bis zum Sommer 1945 lebten stän-
dig rund 5000 Offiziere, Unteroffiziere,
Soldaten, HD und FHD hier — heute
nur mehr 500 Militärpersonen.

29. Nov. Beim unbewachten Bahnübergang
bei Belp kollidiert ein von einem Zivi-
listen gesteuertes Militärauto mit dem
Güterzug, wobei ausschliesslich Sach-
schaden entstand.

30. Nov. In Därstetten werden ein weisses
Reh und ein weisser Hase gesichtet.

— Das Gaswerk Thun ist in der Lage, mit
sofortiger Wirkung Gas zu Badezwecken
abzugeben.

— Der Handwerker- und Gewerbeverband
von Langnau schafft im Gemeindehaus
ein Beratungsstelle für baugewerbliche
Arbeitsbeschaffung.

— Der bernisehe Grosse Rat befasst sich
mit dem Programm des Ausbaues des
Hauptstrassennetzes, und nimmt eine
Motion betr. Renovation der poliklini-
sehen Abteilung des Frauenspitals ent-
gegen. Ein freisinniges Postulat betref-
fend Neuordnung des Stipendienwesens,
ein sozialistisches betreffend Erhöhung
der Ausbildungszeit für Primarlehrer
von vier auf fünf Jahre werden ent-
gegengenommen. Eine bäuerliche Mo-
tion betreffend Normalarbeitsuertrag
für landwirtschaftliche Dienstboten soll
in der nächsten Session beantwortet
werden. Erheblich erklärt wird ein Po-
stulat betreffend schulärztlichen Dienst
und Schulzahnpflege.

3. Dezember, t in Muri Frl. Sara Gers-
bach, während 32 Jahren Bahnhof-

agentin der «Freundinnen junger Mäd-
chen».

STADT BERN
25. Nov. In Bern treten die Delegierten der

Vereinigung der Freundinnen junger
Mädchen zusammen.

— Der Omithologische Verein führt eine
kantonale Tauben-, Sing- und Zieroögel-
artsstelhmg mit rund 450 Tieren im
Progymnasium durch.

26. Nov. Das Alpine Museum und das Post-
museum schliessen ihre Pforten wegen
Kohlenmangel.

— Der Stadtrat befasste sich mit der Er-
Stellung einer zweiten Etappe des Ost-
ringes, und genehmigte ohne wesent-
liehe Aenderung ein neues Steuerregle-
ment. Einer längeren Diskussion rief
die Vorlage der Verlängerung der Kir-
chenfeld-Tramlinie durch den Ostring.
Ein Rückweisungsantrag wird abgewie-
sen, die Vorlage angenommen. Ab 10.-

Dezember sollen die Kurse des SOB auf
70 Prozent des Vorkriegsverkehrs ge-
bracht werden.

27. Nov. f Schauspieler Hans Fekrroann,
seit kurzem Sprecher am Radio, im AI-
ter von 58 Jahren.

28. Nov. Die natürliche Bevölkerungsbe-
wegung des dritten Vierteljahres ist ge-
kennzeichnet durch einen Geburfenüber-
sehuss von 323 und einem Wanderungs-
uerlust von 275 Personen.

30. Nov. In Bern_ werden Geld- und Klei-
dersammlungin für das kriegsbeschä-
digte Frankfurt am Main durchgeführt
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Am Samstag wurde im Kantonalen Ge-
werbemuseum die 11. Weihnachtsausstel-
lung des bernischen Kleingewerbes, das

über keine andere Möglichkeit zur Schau-
Stellung seiner Waren verfügt, eröffnet.
Ueber 50 Aussteller benützten diese Ge-

legenheit, .wo nach strenger Beurteilung
durch die Jury nur solche Gegenstände zu-
gelassen werden, die sowohl höchsten

qualitativen als auch künstlerischen An-

forderungen entsprechen. Es sind denn

auch wirklich verlockend schöne Sachen

zum Kauf angeboten. Zahlreich sind ver-
schiedenartigste Holzarbeiten, die von der

einfachen Schale oder einem Untersatz bis

zu den reich geschnitzten Arbeiten für
jede Geschmacksrichtung etwas bieten.'Neu
sind besonders die originellen Spielsachen,
die erstmals einen Versuch darstellen, die

ausländische Konkurrenz zu ersetzen. Ei"

nige reich eingelegte Möbel zeugen von

wirklich grossem Können und andere im

Heimatstil gearbeitet, zeigen, dass aach

in dieser Richtung Wertvolles geschaffen
werden kann. Reich vertreten sind die oe-

malten Schränke und Truhen nach alten

Mustern, die echte, alte Bauernkunst wiC"

der aufleben lassen. Daneben bietet sowohl

die Keramik als auch die Textilbranche,
wie schon in den vorangegangenen Jahren,

viel Wünschenswertes und erstmals sffiö

auch der Glasmaler und der Goldschmied
vertreten.

Wer etwas Schönes und Apartés zum

Schenken sucht, der müss sich unbedingt
diese Ausstellung ansehen, die sowohl tu

den einfachen, wie verwöhnten Geschmac

Gutes und Wertvolles bietet. Unser Klein-
gewerbe verdient eine grosszügige
kennung seiner wirklich guten Arbeit« •

v»«oni>l oe» kkimki, iiVovnk
se «o

25. Nov. Ois Oswsrbsscduls Màsiugeu be-
gsdt idr 7Zjabrigss lubilàur.

— In I-augeutbal trekken 26 Wiener Kiucisr
sin, à in Dangentdsl und in dis urn-
iisMndsn Osmàdsn verteilt werden.

26. Nov. vein Kanton Lern wird ein à»-
clssdeitrag Mr dis Verdauung des Dom-
baekss bewilligt.

— In Surgdor/ wird wsdrsnd der Nacdt
sin sedwsrsr Diudrucdsdiebstadl verübt,
bei dein Scdmuck irn Oesamtwsrt von
9606 Drsnken entwendet wurde.

— Nassecourt weidt eins neue protesta»-
tiscke Kircke ein-

27. Nov. Reim Spielen in, Walds stürmt
ein 13 dadre alter Knabe sus Wien in
Nob/luk über siine Kode Dlud, und kann
nur inskr als Dsicke geborgen werden.

— Ois Hoteliers von ?kuu bsgrüsserr den
5666. Kmsrikaner, der in dieser Stsdt
sintrikkt, rnit Musik, Blumen, Lracdten-
rnsitselrl, einsrn Osscdenk und einer»
Ball.

23. Nov. Ins scdakkt eins zweite Motor-
spritze zur RekàpMng des Karto/fsl-
kä/ers an.

29. Nov. Intertalcen scdrumpkt als «Osrni-
son» ilnrnsr rnelrr ein. Vorn Drüdlillg
1942 ins zum Lommsr 1945 lebten stän-
dig rund 5666 Okkizisrs, Nnterokkizisre,
Soldaten, NO und DNO liier — deute
nur rnedr Z66 Militärpersonen.

29. Nov. Leim unbswscdtsn Sadnübergang
bei Nelp kollidiert ein von einer» Divi-
listen gesteuertes Militärsuto rnit der»
Oütsrzug, wobei susscdliesslicd Lscd-
scdadsn entstand.

36. Nov. In Darstellen werden sin meissss
Red und ein ureisser Nase gesicdtet.

— Das Osswsrk ?dun ist in der Nage, rnit
sofortiger Wirkung das su Sadesu-soken
abzugeben.

— vsr Handwerker- und Oswsrbeverband
von Dangnan scdakkt irn Osmeindsdsus
sin Beratungsstelle kür bsugewsrblicds
Krbsitsbescdakkung.

— Der berniseds drosse Rat bekssst sied
rnit der» Rrograrnm des Ausbaues des
Nauptstrassennetzes, und nimmt eine
Motion dstr. Renovation dsr poliklini-
seden Kbteilung des Dransnspitals ent-
gegen. Din krsisinnigss Rostulst betrek-
kend Neuordnung des Ltipsnclisnmessns,
sin soàlistisedss betrskksnd Drdüdung
der Ausbildungszeit Mr Nrinrarledrer
von vier suk künk dadrs werden ent-
gsgsngsnornrnsn. Dins bäusrlicds Mo-
tion dstrekkend Norrnalarbeitsvertrag
Mr landrvirtscdaMicde Dienstboten soll
in dsr nscdstsn Lession beantwortet
werden. Drdsblicd erklärt wird ein Ro-
stulst dstrekkend scbulärztlicken Dienst
und Lcdulzabnp/lege.

3. Dezember. f in Muri Drl. Lara ders-
dacd, wädrsnd 32 dadren Badndok-

agsntin der -Freundinnen junger KM-
edsn».

87»ll7 Sc»H
25. Nov. In Lern treten die Delegierten der

Vereinigung dsr Freundinnen junger
Mädcken zusammen.

— Der Ornitdologiscds Verein küdrt sine
kantonale banden-. Ling- und Diervögei»
ausstelln,rg rnit rund 456 Vieren im
Rrogz,mnssium durcd.

26. Nov. Das -àlpins Museum und das lìr»
museum scdlisssen idrs Rkortsn wegen
Kodlsnmsngsl.

— Der Ltadtrat dskssste sied rnit der Dr-
Stellung einer zweiten Dtsppe des Ost-
ringes, und genedrnigts odns wessnt-
lieds Aenderung ein neue« Lteusrregle-
ment. Diner längeren Diskussion risk
die Vorlage dsr Verlängerung der Dir-
cdsn/sld-7'rarnlinis dured den Ostring.
Din Rüekwsisungssntrag wird sdgewis-
sen, die Vorlage angenommen. Kb lg.
December sollen die Kurse des LOS suk
76 Prozent des Vorkriegsverkedrs gs-
draedt werden.

27. Nov. f Lckauspieler Nans Debrmann,
seit kurzem Spreader am Radio, im III-
ter von 53 dadren.

23. Nov. Die natürlicds Rsvölksrungsbe-
wegung des dritten Vlsrtelzadres ist M-
ksnnzeicdnst durcd einen Oedurtenüder-
sclruss von 323 und einem Wanderung«-
Verlust von 275 Rsrsonen.

36. Nov. In Rsrn werden Osld- und Klei-
dsrssmmlungen kür das kriegsbssekä-
digte DranlcMrt am Main durckgeMkrt.

Die Weihnachtsausftelttmg
des bernischcn Kleingewerbes

im Knntonglen bîewervemnscnm in Bern

Km Lsmstag wurde im Kantonalen Qs-
werdsmussum die 11. WeidnacdtssuWtei»
lung des derniscdsn Kleingewerbes, <Zss

üdsr keine anders Möglicdksit Zur Lcdsu-
Stellung seiner Waren verkügt, erôkàet.
Nedsr 56 Kusstsller benutzten diese <Zs-

legendeit, .wo nacd strenger Beurteilung
dured die durz» nur solcde Osgenstände su-
gelassen werden, die sowodl döelisten

qualitativen als aucd künstlsriscdsn à
kordsrungen entspreeden. Ds sind den»

aucd wirklied verlockend scdöne Lacken

r.um Ksuk angeboten. Dadlrsicd sind ver-
scdiedsnarìigste Nàardsiten, die von der

sinkseden Lcdale oder einem Nntersà bis

su den reicd gsscdnit-itsn Krdeitsn kür

jede Osscdmacksriedtung etwas bieten.'Reu
sind besonders die originellen Spislsacken,
die erstmals einen Vsrsucd darstellen, die

susländisede Konkurrenz xu ersetzen. N"
nige reicd eingelegte Möbel zeugen von

wirklicd grossem Können und anders im

sssi-dêet, 6sss sued

in dieser Ricdtung Wertvolles gssckskisn
^vei-cZen kann. Reick vertreten sîn<Z cîie oe-

malten Lcdränks und Druden naek. ân
Mustern, die scdts, alte Rauernkunst viê-
der sukisbsn lassen. Daneben bietst sowoki

die Keramik als aucd die kksxtilbrsneke,
wie scdon in den vorangegangenen Iskren,
viel Wünscdsnswsrtes und erstmals swu

aucd dsr Olssmalsr und dsr Ooldsokmrsa
vertreten.

Wer etwas Scdönes und Kpartss
Scdsnken sucdt, dsr muss sied undsdinZr
diese Kusstellung anssden, die sowoki iv
den sinkseden, wie vsrwödntsn Oesekmsc
Out.es und Wertvolles bietst. Unser Klei»'
Ze^verde verâìent eine srossZiüM^
Kennung ssiner wirklicd guten árveiw.


	Chronik der Berner Woche

